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Deutsche Offensive
an der Somme! WWn jetztWsidentDeutsche greifen

Grohe? italienisches
Schlachtschiff zerstört!

An Bord brach Feuer ans, das die

Pnlvkrkamnirx erreichte, ÜOO

Persour ertrunken.

ttussen und vriten
von CiirKen verhauen!

Am Euphrat, im Kaukasus und in
Acgiiptcn dringen dir Türke

siegreich vor.i
i

Besprechimgen ftlt!
liörte gestern die Argumente beider Seilen

und erwartet heute bestimmte 1or-schla- ge

der Bahnen.

tt. P. Angestellte für Verhütung de? Streiks.

mit Erfolg an!
An der Somme werden den Briten bei pozieres

mehrere Grabenstücke entrissen; General
l)aig gibt den Verlust zu.

Felöinarschall Yindenburg hält die Uussen fest.

Ä
i
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Siidwrstlich von Peronnc erstürmen
deutsche Truppen mehrere

frliidlichc Pvsitivueu.

Paris. 15. Aug. Tas Pariser
.Uriegsaint meldete heute nachmittag:
Während der ganzen Nacht donner-
ten die deutschen Geschütze gegen die

feindlichen Stellungen zu beiden

Seiten der Somme. Südwestlich
von Peronne setzte die deutsche Inf-

anterie' zini, Sturm an. liiid es
gelang ihr, einen hervorspringenden
befestigten Punkt nördlich von

Estrees mit stürmender Hand zu
nehmen und unsere Stellungen zu
durchstoßen. Unsere Truppen aber
gingen zum Gegenangriff über und
wir vermochten einen Teil des ver-

lorenen Gebiets zurückzuerobern.

Italienische Angriffe
siegreich abgewiesen!

Siebenmal stürmen italienischen
Truppen gegen österreichische

Höhenstellungen an.

Berlin, 15. Äug. (Funkeubericht.)
Oestlich von Görz find gczen-n-ärti- g

schwere Kämpfe im Gange.
So meloet das Österreich-ungarisch-

Hauptqiiartier. Siebenmal sehten
die Italiener zum Sturm gegen un-

sere Höhenstellungen an. wurden
aber jedesmal zurückgetrieben. Tie
Angreifer erutten ungewöhnlich
schwere Verluste, Seit Beginn der
neuen italienischen Ossensive haben
die Italiener 5,00(1 Mann, darun-
ter über (00 Osfiziere. an Gesunge-
nen verloren.

Starke italienische Truppcnmassen
rückten gegen unsere neuen Stellun-

gen zwischen dem Meere und dem
Monte Sa Gabriete vor, heistt cs
in dem' offiziellen Wiener Bericht.

I dem Distrikt östlich von dem
Vallone Tu! wiesen unsere Truppen
mehrere feindliche Angriffe ab.

Erfolgreicher Fliegerangriff, j

Berlin, 15. Äug. Fui'.kenbericht,)
""Der gestrige öskerreichischü"Ad-miralitätsberic-

lautet: In der
5.'acht des 0. August führte eines der
Österreich ungarischen LnAgeschwader
ein sehr erfolgreiches Bonibardenirat
auf eine iXienische Batterie an der

Mündung des Ifonso, und auf die

Aeroplanstation bei, Garda aus.
Mebrere Volltresser wurden erzielt.
Unsere Aeroplane kehrten, trotzdem
sie heftig beschossen wurden, unver-

sehrt zurück.

Briten stehleii Geld
aus Briefen!

Berlin, 15. Aug. Ein vom
Los Angeles Cchwabenbcrein nach

Stuttgart. Deutschland, am 10. Mai
abgesandter Brief ist dort soeben ein-

getroffen, ein auf $225 lautender
Scheck aber ist ans dem Briefums-

chlag gestohlen worden. Der Brief
wurde vom britischen Zensor geöff-

net, welcher den Scheck einfach zu-

rückbehielt.

Sozialist Liebknecht
legt Berufung ein!

London, 15. August. Nach ei-

ner Ncmter-Depcsch- e aus Amsterdam
meldet die Frankfurter Zeitung, dast
die Berufung des deutschen Sozia-liste- n

Dr. Siorl Liebknecht wahr-scheinlic- h

am Mittwoch vor dem
obersten .Kriegsgericht in Berlin zur
Verhandlung kommen wird, Dr,
Liebknecht war wegen versuchten

Hochverrats, Insubordination und
Widerstand gegen Vvrgesehte zu 2

Iahren Gefängnis und Ausstostung
aus dem Heere verurteilt worden.

Hiesige Aadreifen-Favri- K

in Davenport!
Tavenport, Ja.. 15. Aug. - Hier

ist die Iowa Rubber Tire Company
mit einem Kapital von einer Mil-
lion Dol'ars , gegründet worden:
Hauptaktionär derselben ist I. W.

Bettendorf. Eine Fabrik wird ent-wed-

in Davcnport oder in dessen

Vorstadt Bettendors errichtet we-
rde. 1

Neuer Streik in New ?rk.
New ?)ork. 15. Aug. Tie Ar-

beiter der hiesigen Papierschachtel-Fabrike- n

sind an den Streik gegan-gen- ,

weit ibre Forderungen auf ha
lberen Arbeitslohn und bessere sani
täre Zustände von den Fabrikanten
al'ges.litagcii wurden. Bisher be
sinden sich 10,000 Angestellte im

Ausstand, und man glaubt, dast
sich beute noch dieselbe Anzahl dcu,
streik anschlichen WcrZe.

Paris, über London, 15. August.
TaS italienische Riejenschlachtschisf
Leoiiardi da Vinci" geriet in Brand

und flog im Hafei von Tarent in
die Lnst: :300 Man der Besatzung
ertranken. So meldet eine Turiner
Depesche an das hiesige Petit Iour
nal. Die Zeit des Unglücks wird
als ei Tag im August angegeben.
DaS Feuer, so heistt es in der Depes-

che, wurde in der, Küche des Kriegs,
schiff es entdeckt und verbreitete sich

mit Riefenschnello. Der Kapitän
gab Befehl, die Magazine unter
Wasser zu fetzen und versuchte, das
Schiff auf de Strend lausen zu
lasse. Eines der Pulvermagazine
wurde aber dennoch von den Flau,
men erreicht und es erfolgte eine ge.
waltige Ei'pk'sioii. Das Schiff legte
sich ans die Seite, das Hinterdeck
versank in den Fluten und mehrere
hundert Mann der Besatzung wurde
über Bord gewaschen, man nimmt
an. dost WO Man., ertrunken find.
Man glaubt, das; das Schuf wieder

diensttauglich gemacht werden 'an.
Leonardi da Vinci" ist ein

Schwesterschisf des Eonte di Ca
vonr" und des Giniw Ezar" und
wurde im Jahre Iffl von Stapel
gelassen, halte 22,000 Tonnenge,
halt und eine Besatzung von 57
Mann. Es konnte eine Fahrges-

chwindigkeit von 22.5 Knoten die

Stunde entwickeln.

Cngl. Zerstörer Opfer
deutschen tt-voot-

Berlin, 15. Aug. Ein deut-fche- s

Tauchboot versenkte am Sonn-

tag den englischem Torpedoboot-Zerstöre- r

Lassoa" wie die Admi-

ralität gestern beschult gab.
Die englische AdUiiralität hat, wie

aus London berichtet wird, den Ver-Ins- t

des Lanoo" zugegeben, erklärt
jedoch, dast der Zerstörer entweder
auf eine Mine gelaufen oder tor-

pediert wnrde. Die Versenkung ge-

schah an der holländischen Küste.
Des Weiteren heisst es in dein

Bericht der deutschen Admiralität,
dast ein einzelnes deutsches Tauch-boo- t

zwischen den, 2. und 10. Au-

gust fünf englische und französische

Dampfer und zehn Segelschiffe der
beiden Alliierten versenkt hat. (Ganz
nette Arbeit.) .

Däne muß daran glauben.
London. 15. Aug. Der däni-sch- e

Dampfer Ivar" wurde am

Sonntag im Mittelländischen Meere
auf der Hohe von Genua von ei-

nem Tauchboot an den Meeresgrund
besördert, wie Reuter aus Kopen-

hagen meldet. Die Besatzung wurde
gerettet,

Zum jüngsten Zeppelin-Angrif- f

auf England!

Berlin, über London, 15. Aug.
Ueber den jüngste Zeppetin Angriff
ans Englands Ostknste wurde eine
amtliche. Meldung ausgegeben, wel-

che besagt, dast .die abgeworfenen
Bomben schweren Schaden verursach-
ten. Flottenstiitzpuutte und wichtige
industrielle Anlagen haben am mci-ste,l- -'

gelitten. "

Der Wortlaut der Meldung ist:
' Mehrcrc unserer Marine-Lufl-sckstsf- .

Geschwader grijfen in der

Dienstag - Nacht England an und
warfen viele Sprengbomben schwer-fte- n

Kalibers sowie Brandbombe
ans Flotten-Stützpunkt- e an der Ost-kiisk- e

und industrielle Anlagen von
militärischer Wichtigkeit in den
Grasschasten er. der Küste von
Northumberland abwärts bis Nor-

folk. In allen Plätzen war der Er-sol-

unserer Besckiestung bemerkbar
und konnte deutlich beobachtet wer-

de,,. Die Nacht war verhäl,nis-mästi- g

klar.
In den Eisen- - und Benzol-Wer- .

kei, in der Nähe von Middlesbc-roug- h

erfolgten sehr schwere Explo-
sionen und groste Brände. In den

Hafcnalagen ivn Hull und Hart
pol sowie in den Werften an der
Tnne wurde die groste Wirkung der

Spreng, und Brandbomben festge-

stellt. Anch in Industrie-Anlage- n in
der Nähe von .ings Lyn wurde
eine deutliche Wirkung erzielt.

Alle Luftschisse kehrten unver-

sehrt zurück, trotz heftiger Gegen-
wehr durch Scheinwerfer, Abwehr-Batterie-

und Flotten-Streitkräste.- "

Die Meldung ist von dem Ehef
des Admiralstabes unterzeichnet.

(Irotzdeiii hanp!e die Briten,
dast die Geschosse nur geringen Scha-
den anrichteten, und ineijs aus
Kartoffelfeldern

'

und über der See
nicdcrgmgm. - T. R.)

Moiistantiiiopel, über 'London. I.",

August. Tas ttriegsamt meldete
gestern Folgendes:

Britische Streitkmfte. die unsere

sreiivilligru Abteilungen in der
von Massirieh, am Euphrat

angegriffen hatten, wurden nach

zweisiiiudigem Gesecht unter üiu
rücklajsung ihrer Toten und Ber
wundeteii ziiin Rückzug gezwungen.

Die Russe wurden aus ihren
Stellungen westlich ttaukaver ge
warfen und in östlicher Richtung
zurückgetrieben. Wir machten Ge

fangene. Bon uns verfolgt, zog
sich der Feind mit seiner Haupt-mach- t

aus Essadodabad au der
zurück. Unsere

Abteilunge erreichten
Rahmedabad, 17 .Nilonieter ösllich
ttaukaver. Der Feiud wurde aus
dem Euvinispas; geworfen, den uit-ser- e

Truppen befetten.
Auf dem rechten Flügel find un

fere Operationen in der Entwicklung
begriffe. Südlich Fatua triebe
wir die Russen, die sich noch auf
dem Westnfer des BanseeS behauptet
hatten, nordwärts. Ebenso wurde
das nördliche Musch bis zum Muhad
reichende' Gebiet vorn Feinde gesäu-
bert.

oin Abschnitt Ognett und westlich

,Uiglü setzt der Feind in verschiede,
neu Richtungen seinen Rückzug fort.

ni ,;L'ntrnm und auf dem rechten

Flügel wird der Feind durch den
von unseren Truppen ausgeführten
Druck daran gehindert, sich in neuen

Stellungen einzugraben.
Aegnptische Front: Am 0. An-gus- t

griffen die Brite .mit Kavali-
ere und Infanterie sowie verstärkt
durch Artillerie und Maschinenge-schiivabteilungen- ,

unsere Stellungen
in der Umgebung von Ouatia an.
Die Schlackt dauerte l!Z Stunden
und nahm einen für uns günstigen
Verlaus. i ,A! Ergebnis der hefti-

gen legennngrisfe, die wir aus seine
beiden Flügel unternahinen, erlitt
der Feind enorme Verluste und zog
sich schließlich in der Richtung aus
Romain zurück,

Polen soll eigene
Uegierung erhalten!

Reichskanzler reist nach Wien nd

trifft dort dir nötigen Bcr

rinbarnngrn.

Amsterdam, 15. August, über
London. Meidungen aus Buda-

pest und Wien besagen, Deutschland
nd Oesterreich Ungarn würden bald

ein Dekret veronentlichen. welches
Polen für unabhängig erklärt. Wäh
rend des jüngsten Besuches des
deutschen R'eichotanzlers in Wien
seien die betreffenden Bereinbariui-ge- n

zum Abschlns; gediehen. Es wer
de aber erwartet, das; die Polen eine
nationale Armee organisierten und
sich gegen russische Angriffe vertei-

digten. Man tverdg den Polen die

Wahl lassen zwischen der Errichtung
einer ganz selbständigen versass

Regierung und einer Selbst-Verwaltun- g

unter Obcrhcit der
jedoch mit gewissen Ga

rantien.

Zlsquith verlängert
parlanlentssitzung!

London, 15. August. Minister-Präsiden- t

machte gestern im Parla-
ment bekannt, das; die Sitzungen
desselben weitere acht Monate

müssen. Die Frage des
Fralienstimiiirechts könnte, erst nach
Schlust des Krieges aufs Tapet
gebracht werden.

Höfl. Frage an England.
Washington, 15. August. Die

amerikanische Botschaft in London
ist angewiesen worden, bei der eng
tischen Regierung wegen des Falles
von Frank B. Toring Erkundi
gungen einzuziehen. Doring war
von de Engländern in Liverpool
längere Zeit in Haft gehalten, spä-

ter jedoch frei gelassen morden. Als
der Unglückliche kürzlich in Boston
an genal, rativgeb.taoinhrdluoinoi
angelangt war. beging er kurz nach
seiner Ankunft Selbstmord, da er be.
fürchtete, dast cr von englischen
Agenten verfolgt werde. (Durch
die Behandlung der Briten, ist hier
indirekt auch ein amerikanifches
Menschenleben vernicklet worden.

!Herr Wilson hat stch jedoch von

Hmnanitätsgefühl noch nicht
veranlastt gesehen, sich hierüber zu
äustcrn,) ,

siegreich abgeschlagen. Berlin mel-

det, das; südlich von Brody in dem
Lud und lraberka Abschnitt, die
russischen Angrisfe alle abgewiesen
wurden und das; :!)!) Bussen in

geriete. Wiener Be
richten zufolge nahmen die rnssischen
Angriffe aus die österreichischen

Stellungen südwestlich von. Pod'i
initn, bei Brod, für die !!!' sse ei-

nen schrecklicheil Beilaus; das ganze
Feld vor den deutschen und öster-

reichische!! Stellungen bot ein

granenvoltes Leichenfeld.
Auf der französisch, britischen Front

a der Somme hat sich sei wesent
l icher Wechsel vollzogen. (O. doch.'
Denn die britische Heeresleitung
meldete gestern nachmittag, das; den
Briten mehrere Gräben nördlich von
PozicreS entrissen wurden : weshalb
also immer so unverschämt lügen?)
Schlechte Witterung hindert die

Operationen ganz bedeu-

tend (und die deutsche:, Maschinen

gewehre!). Tie Arrilieriekämpse aber
toben ach wie vor weiter. Berti

er Meldungen zufolge sind die Bri
ten ans Schiiveniiräben bei Boziereo
hinausgeworfen worden. (Tas hat
anch seine Richtigfeit, wenn die 2ow
doner dieses anch nur zögernd ciiicic-stehen- .

Aber immer deutlicher tritt
z Tage, das; ans der britischen und
französischen nefit,c sich allmählich
eine Defensive gestaltet: an dem gu-

ten Willen, die deutschen Linien an
der Somme zu durchbrechen, hat es
den Engländern und deren Perbiii,,
deten nie geschlt; dafür aber (wirrte
es gleich zu Beginn um so bedeut li.
cher mit dem Können. Schon nach
den ersten Anläufen begann die
Wucht des britischen BorstofieS z

erlahmen, und nnn 'setzten in der
britischen Presse langsam auch schon
die Ermahnungen ein, nur nicht un
ilednldig zu werden, denn es sei ja
garnicht beabsichtigt gewesen, die
deutschen Linien im ersten Anlauf
zu überrennen, man müsse sich mit
Teilerfolgen begnügen; und je älter
die Offensive wurde, desto eindring
licher wurden die Ermahnungen zur
Geduld, Man verwies ans die 11

geheure Stärke der deutschen Stel-

lungen, man verscand sich sogar da
zu. die Tapferkeit der deutschen

Truppen z rühmen und bewies
haarscharf, das: gegenüber einem sol-

cher, Gegner di.' ern,ürbgte,t!ik
die beste Taktik sei. Wohin diese

Ermahnungen gerichtet waren, iit
unschwer zu erraten: sie waren dar
auf berechnet, vor allem das fran-zösisch- e

Volk über den Misterfolg der
so lärmend eingeleiteten Offensive zu
beruhigen und gleichzeitig im neu-

tralen Auslande den schlechten Ein
druck zu verwischen, den das Ver
sage der

t
.Offensive auch dort her-

vorgerufen hat.)
An der Isonso Front haben die

Italiener, laut Nachrichten aud
Rom. weitere Erfolge gegen die
Oesterreicher auszuweisen: ans der
Earso Hochebene und an den Abhän-

gen der Höhe kam es zu schworen

Kämpfen; in dem letzteren Abschnitt
wurde eine weitere Reihe Schuhen
grüben erobert und eine Anzahl
Oesterreicher gerieten in Gefangen,
jchast. In dem Gör; Abschnitt geht
der Vormarsch der Italiener nur
langsam voran, denn die österreichische
Artillerie macht den Italienern viel
zu schaffen, auch wurden mehrere
Insanterieangrisfe von den Oester-reicher-

siegreich abgeschlagen.

Petrograd berichtet, dast die Tür-
ken in Persiei, und im KankasuS
ihre Offensive energisch fortseben,
das; die Türken behaus dein West
user des Ban See zum Rückzug ge
zwnngen Ivurden. (Das glaubt den
Russen kein AVnsch, denn den jüng-
sten Berichte aus .Uonstmitinopel
zufolge, müssen die Russen ans der
ganzen Linie in Perfien und im
K'aukasus weichen.)

Bankraub in Denver.
Denver. Cola., 15. August.

Ein einzelner Bandit überfiel ge
stcrn im Borort Englewood den
Kassierer der Ersten National Bank
und zwang ihn. die Hände lwchzu-halte- n,

während er etwa $500 an

Offizieller deutscher Bericht.
Berlin, 15. August, über Bonbon,
tos stricgfrcint' meldet folgendes:

v,u der flacht Hon Sonntag auf
U'iimtna imb Montag früh kam es,, .in ' ,,""-- , heftigen
Nahkämpfen und häufigen Bajonett- -

l ,jt I. .., llllv t.'Ouii'll .nilUe
pen siegreich hervorgingen: mir N'ar-sei- l

ben 'Feind aus mehreren
Schützengräben, die rr .Tag zuvor
unter schwere Verlusten erobert Ijot-te- ,

mieder hinaus und unsere Truppen

jclytcii jiiii öortielbst fest ; nlle
feindliche (Gegenangriffe brachen

unter schweren Verlusten für öieBri- -

Ich znsamiiu'n. Unmittelbar sudlich

icr 5 cm nie unternahmen die Fran- -

zosen ein, Angriff auf Biaches, der
unter unierem Jeuer vollftandig

Nördlich Vcrmelie.
nahe Conibn-- s und südlich .Lüste
brachten unsere Truppen von Pa
inurillcngängcn befangene au? bri-

tisch Linien mit. '.'in mehreren
Piuikten ivurden feindliche Ausfst-rniigstruppe-

die in unsere Stellungen

einzudringen versuchten, ver

trieben. Endlich von La Bosst--

Mona! kames 311 lebhafte Gefechten,

feindliche Patrouillen entwickelten

iminei'llich nördlich von Reims gro-si- e

Energie. N.ich artillerisliicher

Vorb.'reitung scvtc der Feind in

zie,nlickertär!e zum Tturrn an.
zeöoch wurde der Angriff ni't Leich

tigleit abgeschlagen. Oettlich von

Bapauinc wurdi. ein britischer Aero-pla-

von einein unserer Flieger zu,
Abstieg eMiinen: die beiden

wurden gefangen Fenonirnett.

Haig gibt Tchlappe z.
London. ',. Äugutt.' Crt'-Ta-

l

Haig meldete geiterii nachmittag,
dajz die Teutschen gestern nacht in

den Schützengräben, die Tag-- ) zuvor
von deit Briten genominen worden

ivarcn, zeitweilig wieder Fus; gefastt

haben. In dem Bericht heißt es

weiter: Tonst fanden keine neuen

Entwickelungen an der britischen

Front zwischen der Tomiuc und der

Äncre statt, bildlich von, ?vcr.
Borsprung führten wir einen erfolg,
reichen Streifzug an?, ohne unsrer,
seit? Verluste zu erleiden. Es fand
weitere Mineinaligkeit statt. Wir er-

zwängen uns Zugang in eine d.ut
fchc (Mime a dem Hügel nördlich
vom ))pem Co:iu:ei!iere:"Uaual. und

ach '.'lforfchi,g sprengten mir ei

ue beträchtliche Länge in die Lnft.
'.'!uch erbeuteten wir einige Minen-Vorrät- e

des Femdeo. iahe
halten wir ebenfalls Erfolg

mit einer inenexplosion.

Böi östlichen Kriegsschauplatz.
Berlin. 17. 'luaust, über London.

Las ttricgamt meldete gestern
nbcnö über die Ereignisse auf der

üsrout Folgendes: Front des

Feldmarschalls V. Hindeuburg In
ler 'legend von Zrrobowiowa und
an den, Oginsli? Slamü gingen die

Nüssen zum '.'l griff über, wurden

jedoch oluie 'chwierigleit abgerüc-je- .

Teutsche Abteilungen gingen
dann zum Angriff über, drangen
auf das andere User des Manen

.und fügten dem Feinde schwere Ber

iqtc 0.11 Toten und Lerwuudeten zu.
Bei Zareeze am wchod Jlus) fiel

ein Gefecht zu unfereil luuften aus.
Front des Erzherzogs Marl Franz
Russische Angriffe in dem Zbo

roff Uonjucay Abschnitt uiißlanuen.
Feindliche Truppen, die in. unsere

Stellungen eingedrungen waren,
wurden bald wieder vertrieben? wir

' irnchten dabei i'OU Gefangene. West

lirtj von Äonastwerzyka erschöpfte
der Feind seine fräste in vergeblichen
Angriffen.

Trr cnglifchc Kohl.
London, lÄ. Ang. Tic Cester

reich Ungarn und Teutschen in Ga-

llien ziehen sich immer noch, vor
den vorrückenden Russen zurück, die,
leint Meldungen aus Petrograd,
weiteres Terrain am Sereth uns am
Zlola Lipa erobert haben. Die fterf
beseitigte Ortschaft Tlvtobabi), nord
wesilich des Tniefter, ist von den

Rn'Zen erobert 'worden. Aber am
deren Zereth jedoch halten die

deutschen Verbündeten die Russen in

ihrem Vormarsch aus und Kaben

feindliche Massenongrine

Verwaltungen der ;hneit entschlos-
sen, dem Wunsche '!S Präsidenten
nachzukommen und' bestimmte Ge

genvorschlägc zu lochen.
Die Hauptsache, um welche sich

jetzt alles dreht, in: worüber soll
vermittelt werden, und in wHwt
Forin soll die Vermittelung statt-

finden. '',

Präsident Wilson hat die heutige
Kabinettssitzuug abgesagt, um ferne

ganze. Zcit dem Vahnstreik-Proble-

widmen zu können.
Bis die Konferenz heute nach-

mittag mit den Führern der An-

gestellten, stattgefunden hat, läßt sich

natürlich nichts über die Aussichten
sagen. Doch verlautet, daß der
Schiedsgerichtsgedanke bei den bei-de- n

Parteien an Boden gewinne.

U. P. Angestellte gegen Str7tt?
Angestellte der Union Paeisie

Bahn, welche 80 Prozent derjenige!,
Bahnangeslellten repräsentieren, die
nicht den vier Brüderschaften der
Bahnangestelltek, angehören, haben
eine Petition an den Präsidenten
gesandt, in welcher dieser tviederum-gebet- fi

wird, alles Mögliche daran
zu setzen, daß der Streik abgewendet
wird. Unterschrieben ist die Petition
von 7.1-1- Bahnangestellten in

Kansas, Wpoming und Co-

lorado.,
Auch Daniel Foley von Omaha,

Repräsentant der Vereinigung
' der

Frachtverlader, hat sich in einem Te-

legramm au das LandcSoberhaupt
dem .obigen Wunsche der Bahnange-stellte- n

angeschlossen. ,'

Senator Sherman klagt
Samuel Gompers an!

Sagt, er sei ein öffentliches Aergcr-ni- s

und nähre sich vom.

Schweiße Anderer

Washington,' 15. August. Se-

nator Sherman von Illinois ging
heute . in einer Rede, welche er in

Verbindung mit der Schiffsvorlagc
hielt, mit dem bekannten Arbeiter-
führer Samuel Gompers in schar-fe-

Worten zll Gericht. Sherman
sagte unter anderem:

Es gibt keine tyrannischere oder
schmachvollere Ungerechtigkeit als
diejenige von Arbeiterführern, wel-

che von dem Schweiße anderer Leute
leben. Herr Gonchcrs ist ein öffent-
liches Aergcrnis."

Der Senator kam, dann auf' die
Dynamitattentat-Prozess- e in India-
napolis und Los Angeles zu spre-

chen, wobei' cr erklärte, der Präfi
dent der Arbeiter Föderation, Sa-
muel Gompers. habe die Sache der
Arbeit prostituiert, indem, er die
Fonds der Arbeiter für Verteidi-

gung dieser Verbrecher benutzt habe.
Gompers habe sich niemals je bei

irgend jemanden entschuldigt, aber
es sei für Gompers das größte
Glück gewesen, das ihm je passieren
konnte, daß cr selbst davon gekom-
men sei, ohne wegen derselben Ver-

brechen in den Anklagczustand ver-

seht zu werden.
' Ich schulde diese Worte Herrn

Gompers seit geraumer Zeit." schloß

Senator Sherman. "und gebe es

ihm jetzt ordentlich. Ich Bin po-

litisch wie persönlich für meine Be-

hauptungen verantwortlich.

, Wetterbericht.

Für Omoha und Umgegend :

Teilweise bewölkt heute abend und
Mittwoch, fast keine Aenderung in
der Temperatur.
' Für Ncbraska: Im Allgemeinen
schön heute abcnd und Mittwoch,
fast keine Aenderung in der Tem-

peratur.
Für Iowa: Teilweise bcivöltt.

Witterung in östliche
Teil heute abend, Mittwoch im ?ii;

gemeinen schön und etwas wärmer.

Jahrrsksndention der Engle-?- .

Tavannagh, Ga.. 15. August.
Hier wurde gestern die 1?. Jahre-?-konvenlio-

des Orden? der Eaglc'"
eröffnet. Taufende Tetegaten von
allen Teilen des Landes find einge
troffen. Die Äonucnlion jinici am
Freitag ihr,.,Cii5

Washington, 15. Aug.' Präsi-
dent Wilson gab gestern abend, nach-

dem cr seivohl mit den Vertretern
der Bahnangestellten wie der n

Beratungen gepflegt,
folgende öffentliche Erklärung ab:

Ich habe beide Seiten gehört
und bin mit ihnen mit größter Of-

fenheit die Lage durchgegangen. Ich
werde nicht vor morgen imstande
fein, mir ein Urteil zu erlauben, ob

wir eine eventuelle Grundlage für
eine Verständigung gefunden haben."

Hört zuerst Arbriter-Telegate-

Der Präsident empfing um 10
Uhr vormittags die Vertreter der
Eisenbahnbriiderschaften im Grünen
Zimmer öes Weißen Hauses. Gan-z- c

Schwärme Touristen versammel-
ten sich auf den, Rasenplatz vor dem
Weiße Haufe, um ebenfalls etwas
von den Verhandlungen zu vcrnch.
men. .

A. B. Garretson, Vertreter der
Schaffner, eröffnete die 'Vcrhand-lunge- n

und trug die Forderungen
auf den Achtstundentag und die an-

derthalbfache Bezahlung für Ueber-zei- t

vor.
Dann luelt Herr Wilson eine An-

sprache und machte die Leute darauf
aufmerksam, welch' ein Unheil aus
einen, Generalstreik entstehen wür-

de: er drang darauf, daß eine Ver-

ständigung erzielt werden müsse.
Darauf fragte er nach den Einzel-

heiten der gestelltem Forderungen,
! wobei wiederum Herr Garretson
liHommi hnd .?nrefirTt fiir i'rii
te besorgte.

Er erklärte, daß die Angestellten
die einzigen gewesen wären, welche
mit bestimmten Forderungen her
vorgetreten feien, während die Bah-
nen nur ungewisse Vorschläge ge-

macht hätte. Die Bahnen sollten
ebenfalls mit bestimmten Gegenvor-
schlägen kommen, um eine Basis für
eine Verständigung finden zu kön-

nen.
Als die Arbeitcr-Dclcgatc- n das

Weiße Hans verließen, in welchem
sie über zwei Stunden verweilt hat-te-

war eine Menge Kameras auf
sie gerichtet und etwa hundert

bestürmten sie mit
Fragen. Gegen das Photographie-
ren hatten sie nichts einzuwenden,
aber die Reporter wies Garrctsotr
mit den Worten ab: So lange sich

die Angelegenheit in den Händel, des
Präsidenten befindet, haben wir kei-

ne Erklärung abzugeben." Die n

begaben sich darauf in ihr
Hotel, um weitere Mitteilungen des
Präsidenten abzuwarten.

Bahnuingnaten an der Reihe.
Um drei Uhr nachmittags sah

sodann der Präsident die Repräsen-
tanten der verschiedenen Bahngefell-schafte- n

bei sich. Eüfha Lee von
der PennNilvania Bahn fetzte Herrn
Wilson die Seite der Ballgesells-
chaften auseinander. Der Präsi-
dent forderte ihn auf. ihn, in Kur-zei- n

zu erklären, worin die Forde-

rungen der Angestellten und der
Bahnen auseinandergchen. Nach-

dem dies geschehen, ermalnitc cr die
Bahnmagnaten. aus patriotischen
Rücksichten eine Einigung mit den
Angestellten bcrbeizufllhren.

Die Repräsentanten der Bahnen
begaben sich, sowie sie das Weiße
Haus verlassen hatten, sofort zu ei-n-

geheimen Beratung mit ihren
Kollegen, welche bis gegen zwei Uhr
früh währte. Den Zeitungsbericht-crftatter- n

wurde erklärt, daß sie
nichts zu sagen hätten, bis die heu-

tige Konferenz mit dem Präsidenten
vorüber sei.

Sollen Präsident Borschläge machen.
Der Präsidcut empfängt heute

wiederiuii die Vertreter der beiden
Parteien, und zwar diesmal die der
Bahnen am Vormittag und diejeni-
gen der Angestellten am Nachmittag.
Er hatte während der gestrigen Ver-

handlungen weder der einen noch
der anderen Seite irgendwelche Vor-
schläge gemacht, sondern nur deren
Ausführungen gelauscht. Er

jedoch, daß die Vertreter der
Bahngcfellschaften beute mit be-

stimmten Vorschlägen an ilrn heran-
treten, welche er dar den Delegaten
der Angestellten am öachmittag un-

terbreiten wird. ,

iic es ausMt haben sich die
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sich risz. Der Banldieb machte in
einem Auto sein Entnommen.
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